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Die gescheiterten
Friedensverhandlungen zur
Beilegung des militärischen

russisch-ukrainischen Konflikts im
Frühjahr 2022

Englischsprachige Fassung: 29.03.2022; Faridaily; Farida Rustamova (Übersetzung ins Englische 
von Kevin Rothrock); Ukraine's 10-point plan; https://faridaily.substack.com/p/ukraines-10-point-
plan

Übersetzung ins Deutsche: 04.11.2023; Brave New Europe; Hajo Funke, Harald Kujat, Michael von
der Schulenburg; Das folgenschwere Scheitern der ukrainisch-russischen Friedensverhandlungen im
März/April 2022; https://braveneweurope.com/michael-von-der-schulenburg-hajo-funke-harald-
kujat-frieden-fur-ukraine

Das Istanbuler Kommuniqué vom 29. März 2022 im Wortlaut: 

Vorschlag 1: 

Die Ukraine erklärt sich selbst zu einem neutralen Staat und verspricht, 
blockfrei zu bleiben und auf die Entwicklung von Atomwaffen zu verzichten – 
im Gegenzug für internationale rechtliche Garantien. Zu den möglichen 
Garantiestaaten gehören Russland, Großbritannien, China, die Vereinigten 
Staaten, Frankreich, die Türkei, Deutschland, Kanada, Italien, Polen und 
Israel, aber auch andere Staaten wären willkommen, dem Vertrag 
beizutreten.

Vorschlag 2: 

Diese internationalen Sicherheitsgarantien für die Ukraine würden sich nicht 
auf die Krim, Sewastopol oder bestimmte Gebiete im Donbas erstrecken. Die 
Vertragsparteien müssten die Grenzen dieser Gebiete festlegen oder sich 
darauf einigen, dass jede Partei diese Grenzen unterschiedlich versteht.

Vorschlag 3: 

https://peds-ansichten.de/
https://braveneweurope.com/michael-von-der-schulenburg-hajo-funke-harald-kujat-frieden-fur-ukraine
https://braveneweurope.com/michael-von-der-schulenburg-hajo-funke-harald-kujat-frieden-fur-ukraine
https://faridaily.substack.com/p/ukraines-10-point-plan
https://faridaily.substack.com/p/ukraines-10-point-plan


6. Juni 2024                                              https://peds-ansichten.de                                                               2

Die Ukraine verpflichtet sich, keiner Militärkoalition beizutreten und keine 
ausländischen Militärstützpunkte oder Truppenkontingente aufzunehmen. 
Jegliche internationale Militärübungen wären nur mit Zustimmung der 
Garantiestaaten möglich. Die Garantiestaaten bestätigen ihrerseits ihre 
Absicht, die Mitgliedschaft der Ukraine in der Europäischen Union zu fördern.

Vorschlag 4: 

Die Ukraine und die Garantiestaaten kommen überein, dass (im Falle einer 
Aggression, eines bewaffneten Angriffs gegen die Ukraine oder einer 
Militäroperation gegen die Ukraine) jeder der Garantiestaaten nach 
dringenden und sofortigen gegenseitigen Konsultationen (die innerhalb von 
drei Tagen stattfinden müssen) über die Ausübung des Rechts auf individuelle
oder kollektive Selbstverteidigung (wie in Artikel 51 der UN-Charta 
anerkannt) (als Reaktion auf einen offiziellen Appell der Ukraine und auf 
dessen Grundlage) der Ukraine als dauerhaft neutralem Staat, der angegriffen
wird, Hilfe leisten wird. Diese Hilfe wird durch die sofortige Durchführung 
der erforderlichen individuellen oder gemeinsamen Maßnahmen erleichtert, 
einschließlich der Schließung des ukrainischen Luftraums, der Bereitstellung 
der erforderlichen Waffen und der Anwendung bewaffneter Gewalt mit dem 
Ziel, die Sicherheit der Ukraine als dauerhaft neutralen Staat 
wiederherzustellen und dann zu erhalten.

Vorschlag 5: 

Jeder derartige bewaffnete Angriff (jede militärische Operation überhaupt) 
und alle daraufhin ergriffenen Maßnahmen werden unverzüglich dem UN-
Sicherheitsrat gemeldet. Diese Maßnahmen werden eingestellt, sobald der 
UN-Sicherheitsrat die zur Wiederherstellung und Aufrechterhaltung des 
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit erforderlichen Maßnahmen 
ergriffen hat.

Vorschlag 6: 

Zum Schutz vor möglichen Provokationen wird das Abkommen den 
Mechanismus zur Erfüllung der Sicherheitsgarantien der Ukraine auf der 
Grundlage der Ergebnisse von Konsultationen zwischen der Ukraine und den 
Garantiestaaten regeln.

Vorschlag 7: 

Der Vertrag gilt vorläufig ab dem Datum seiner Unterzeichnung durch die 
Ukraine und alle oder die meisten Garantiestaaten.

Der Vertrag tritt in Kraft, nachdem (1) der dauerhaft neutrale Status der 
Ukraine in einem landesweiten Referendum gebilligt wurde, (2) die 
entsprechenden Änderungen in die ukrainische Verfassung aufgenommen 
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wurden und (3) die Ratifizierung in den Parlamenten der Ukraine und der 
Garantiestaaten erfolgt ist.

Vorschlag 8: 

Der Wunsch der Parteien, die Fragen im Zusammenhang mit der Krim und 
Sewastopol zu lösen, wird für einen Zeitraum von 15 Jahren in bilaterale 
Verhandlungen zwischen der Ukraine und Russland eingebracht. Die Ukraine 
und Russland verpflichten sich außerdem, diese Fragen nicht mit 
militärischen Mitteln zu lösen und die diplomatischen Lösungsbemühungen 
fortzusetzen.

Vorschlag 9: 

Die Parteien setzen ihre Konsultationen (unter Einbeziehung anderer 
Garantiestaaten) fort, um die Bestimmungen eines Vertrags über 
Sicherheitsgarantien für die Ukraine, die Modalitäten der Waffenruhe, den 
Rückzug von Truppen und anderen paramilitärischen Verbänden und die 
Öffnung und Gewährleistung sicher funktionierender humanitärer Korridore 
auf kontinuierlicher Basis sowie den Austausch von Leichen und die 
Freilassung von Kriegsgefangenen und internierten Zivilisten vorzubereiten 
und zu vereinbaren.

Vorschlag 10: 

Die Parteien halten es für möglich, ein Treffen zwischen den Präsidenten der 
Ukraine und Russlands abzuhalten, um einen Vertrag zu unterzeichnen 
und/oder politische Beschlüsse zu anderen ungelösten Fragen zu fassen.”
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